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Führung durchs
Schloss
Oberberg Am kommenden
Sonntagvormittag, 2. Juni, bietet
der Förderverein Schloss Ober-
berg ab 10.30 Uhr erneut allen In-
teressierten aus Gossau und der
näheren und weiteren Umge-
bung die Möglichkeit an, an ei-
ner rund einstündigen öffentli-
chen Führung durch das Wahr-
zeichen der Stadt Gossau teilzu-
nehmen. Die Führung bestreitet
das langjährige Vorstandsmit-
glied des Vereins, Elmar Jud. Im
Rahmen dieser Besichtigung, die
in verschiedene Räumlichkeiten
des Schlosses führt, ist vieles aus
dessen Geschichte zu erfahren,
aber auch die jüngeren und
jüngsten baulichen Massnah-
men am und im Schloss werden
ein Thema sein. Die Teilnahme
an der Führung ist unentgeltlich.
Treffpunkt ist auf der Schloss-
terrasse. pd

Auffahrtsbrücke
31. Mai Rathaus, Schulamt und
Stadtwerke bleiben an diesem
Freitag nach Auffahrt geschlos-
sen. In dringenden Angelegen-
heiten im Zusammenhang mit
Todesfällen kann über die Num-
mer 071 388 42 21 das Bestat-
tungsinstitut Reimann erreicht
werden. Der Pikettdienst der
Stadtwerke ist über Telefon 071
388 47 47 zu erreichen. Heute
schliessenRathaus,Schulamtund
Stadtwerke um 16 Uhr. pd

Senioren spielen
Lotto
Andreas-Saal Die Katholische
Pfarrei Andreas und die Evan-
gelische Kirchgemeinde Gossau-
Andwil laden am Mittwoch,
5. Juni, um 14.30 Uhr alle Seni-
orinnen und Senioren ab 60 Jah-
ren zu einem Lotto-Nachmittag
ein. Türöffnung ist um14Uhr. Für
alle wird ein Zvieri serviert. Wer
den Fahrdienst beanspruchen
möchte, meldet sich telefonisch
unter 071 383 31 49. pd

Warmer Klang der Klarinette
Von Tobias Baumann

Gina Contratto und Fiona Sala-
din holten sich am Finale des
Schweizerischen Jugendmusik-
wettbewerbes mit ihrem Quar-
tett unter der Leitung von Peter
Dorner von der Musikschule
Fürstenland den 1. Preis mit
Auszeichnung. Die Gossauer-
innen sehen den Preis als Aus-
zeichnung für die investierte
Arbeit.

Musikpreis Gemeinsam mit ihren
OstschweizerKolleginnenAnikaRey
und Saya Gutmann holten sich Gi-
na Contratto und Fiona Saladin in
der Kategorie Ensemble/Kammer-
musik dank der maximalen Punkt-
zahl den 1. Preis mit Auszeichnung.
Zur Zusammenarbeit kam es, weil
alle vier talentierten Musikerinnen
bei Peter Dorner Unterricht nah-
men oder immer noch nehmen.
Dieser unterrichtet an der Musik-
schule Fürstenland sowie in Arbon
und brachte die vier Klarinettistin-

nen zusammen. Als «Gallogau 4
Clarinets» qualifizierten sich die
jungen Musikerinnen über die re-
gionale Ausscheidung in Arbon für
den Schweizer Final in Lugano, wo
sie sich den 1. Preis mit Auszeich-
nung sicherten, «obwohl die Be-

wertung durch die Jury am Schwei-
zer Final nochmals etwas strenger
ist», wie Gina Contratto erklärt. Da-
für gelte diese Auszeichnung als an-
gesehenes Zertifikat, das man vor-
weisen könne, wenn man sich für
ein Musikstudium bewerbe oder

wenn Leute für ein Konzert gesucht
würden. «Es zeigt, dass man was
kann», lacht Contratto. «Es ist mega
cool, haben wir diesen Preis ge-
wonnen. Er ist eine Belohnung für
die harte Arbeit», ergänzt Kollegin
Fiona Saladin.

Üben, üben, üben
Rund anderthalb bis zwei Monate
habe man sich spezifisch auf den
Wettbewerb vorbereitet, wobei das
Schwierigste jeweils das Finden ei-
nes gemeinsamen Termins gewe-
sensei, schliesslichseiensiealle sehr
beschäftigt, lachen die Gossauer-
innen. «In manchen Wochen habe
ich vier bis fünf Proben», erzählt Sa-
ladin, die früher in der Knaben-
musik St.Gallen spielte und heute
Mitglied in der Stadtharmonie Ein-
tracht Rorschach ist. «Grosse En-
sembles sind eher nichts für mich.
Als Aushilfe spielte ich auch schon
in Orchestern, aber mir liegen klei-
ne Gruppen wie die unsere besser»,
so Contratto, die wie ihre Kollegin
beinahe täglich übt.Fortsetzung S.3

Fiona Saladin (links) und Gina Contratto vor der Statue der Musikschule Fürstenland. tb

Es geht voran im Biotop Espel
Von Marc Ferber

Am letzten Samstag erhielten
die Gossauerinnen und Gos-
sauer sowie weitere Interes-
sierte die Möglichkeit, an einer
öffentlichen Führung durch das
Naturschutzgebiet Espel teilzu-
nehmen. Mehr als sechzig
Neugierige folgten dem Aufruf
des Vereins «Pro Natura
St.Gallen-Appenzell».

Espel Der Verein «Pro Natura
St.Gallen-Appenzell» erhielt letztes
Jahr von der Gemeinde Gossau das
Angebot, das Schutzgebiet «Ehema-
lige Kiesgrupe Espel» zu überneh-
men. Eine spannende Möglichkeit
für Pro Natura: «Eine ehemalige
Kiesgrube eignet sich nämlich sehr
gut als Ersatzlebensraum für viele
der heimischen Tier- und Pflan-

zenarten», erklärt Christian Meien-
berger, Geschäftsführer von Pro Na-
tura. So hätten Baggerarbeiten in
Kiesgruben eine ähnliche Wirkung
wie Hochwasser in Auenlandschaf-
ten. Temporäre Lebensräume ent-

stehen, welche diversen Amphibi-
enarten zu Gute kommen. Vor ei-
nem Jahr wurde bei einer syste-
matischen Erfassung des fünf Hek-
tar grossen Gebietes der Amphibi-
enarten festgestellt, dass das An-
gebot an passenden Laichgewäs-
sern jedoch ungenügend ist.

Jede Menge Arbeit
So hat Pro Natura St.Gallen-Appen-
zell gemeinsam mit einem ansäs-
sigen Ökologiebüro an einem neu-
en Konzept für die Gestaltung des
Schutzgebietes gearbeitet. Ver-
schiedene Massnahmen wurden
dabei zu Papier gebracht. Am Sams-
tag wurden an einer Führung durch
das Schutzgebiet die geplanten und
bereits umgesetzten Massnahmen
vorgestellt. Über 60 Personen nah-
men nach der Generalversamm-
lung von Pro Natura St.Gallen-Ap-

penzell am lehrreichen Ausflug teil.
Entstanden ist das Naturschutzge-
biet bereits vor mehr als dreissig
Jahren. Der Betrieb der ehemaligen
Kiesgrube wurde eingestellt. Es wa-
ren Gossauer Schulklassen, die sich
damals für ein Biotop an diesem
Standort einsetzten. Das Projekt war
und ist aber mit jeder Menge Arbeit
verbunden. Die Stadt Gossau un-
terstützte den Unterhalt des Bio-
tops mit jährlich bis zu 20'000 Fran-
ken. Um den angespannten Stadt-
haushalt zu entlasten, wurden die
Beiträge seit 2015 jedoch reduziert.
Die Übergabe des Espels an Pro Na-
tura St.Gallen-Appenzell sei nun ei-
ne gute Lösung.

Unterschiedliche Bedürfnisse
Die Ansprüche der Amphibien sind
sehr verschieden, lernten die Teil-
nehmer schnell. Fortsetzung S.3

Für die Gelbbauchunke werden im Espel
neue Lebensräume geschaffen. mf
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Wir verwöhnen Sie ab
sofort mit unseren

speziellen Pizzen und
Pastas zu einem
Einheitspreis von

10 Franken pro Portion
ab 17.00 Uhr.

Pizzeria La Bocca, Rorschacherstr. 154
9006 St.Gallen, Telefon 071 245 58 55

Im la bocca wird man freundlich bedient!

i

Wir verwöhnen Sie ab
sofort mit unseren

speziellen Pizzen und
Pastas zu einem
Einheitspreis von

10 Franken pro Portion
ab 17.00 Uhr.

Pizzeria La Bocca, Rorschacherstr. 154
9006 St.Gallen, Telefon 071 245 58 55
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Zahnärzte
für Kinder
Mit Laser
schmerzfrei
gegen Karies

Zahnmedizin St.Gallen AG
Termine unter 071 511 23 41
www.zahnmedizin-sg.ch

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 8 - 20 Uhr, Sa 9 - 16 Uhr und So 10 - 13 Uhr

Telefon: 071 222 58 92
www.da-angelo.ch

ST.GALLEN, Zürcher Str. 118, 071 277 71 27
PIZZERIA BARBAROSSA

Neu eröffnet: Pizzeria
Restaurant Angolino
Industriestrasse 15, Winkeln, St. Gallen
Mo–Fr von 10.00 – 14.00 Uhr
Menu 1 für CHF 14.50, Menu 2 für CHF 15.50
Menu 3 für CHF 16.50
Telefon 071 554 23 55 oder 078 643 07 80

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 10.30–14.00 und 17.00–22.00
Sa + So 17.00–22.00

Neu: Pizza inkl. offenem Getränk im
Restaurant für CHF 15.00 jeweils von
17:00 - 22:00 Uhr



GOSSAU UND UMGEBUNG

Abschluss eines Weges
Nach erfolgreicher Vorberei-
tung während eines Jahres
stand am Sonntag in der An-
dreaskirche das Fest der Fir-
mung im Zentrum. Bischof
Markus Büchel und Pater Andy
Givel spendeten 48 jungen Er-
wachsenen Frauen und Män-
nern das Sakrament der Stär-
kung durch den heiligen Geist.

Andreaskirche Was in vielen Tref-
fen abends oder an Wochenenden
mit den Firmbegleitenden behan-
delt wurde, fand nun Ausdruck im
Ja zur Sendung jedes Einzelnen, den
Glauben als Erwachsene zu beken-
nen. Bischof Markus Büchel kam in
seiner Predigt darauf zu sprechen,

dass unsere Kirche ganz besonders
auf die Mitgestaltung junger Mit-
christinnen und Mitchristen ange-
wiesen sei. Er verwies weiter auf die
Wichtigkeit, täglich – wenn auch nur
kurz – einen Blick in die Bibel zu
werfen, um den Kontakt zu dieser
nicht zu verlieren.Während der Pre-
digt zückte er sein Handy und lie-
ferte gleich eine neuzeitliche Vari-
ante, wie einfach dies für Men-
schen der aktuellen Zeit möglich ist.
Firmandinnen und Firmanden tru-
gen einen grossen Teil zur Gestal-
tung des Gottesdienstes bei. Nebst
gelesenen Texten vermochte vor al-
lem die Firmband 2019 mit ihrem
Gesang und der musikalischen Be-
gleitung zu überzeugen. pd

Bischof Markus Büchel und Pater Andy firmten 48 junge Frauen und Männer. modelmacher

8'000 Besucher am
15. BBC Open
BBC Das Organisationskomitee
zeigte sich zufrieden, obwohl das
zweitägige Festival mit 8'000 Be-
suchern nicht ausverkauft war.
Stimmungsvoll sei vor allem der
Samstag mit JulDem, Baschi, Lo-
co Escrito und dem Deutschen
DJ-Duo «Gestört aber Geil» ge-
wesen. pd

Für Sie unterwegs war: Partyfun – Mehr Bilder im Newsportal: www.st-galler-nachrichten.ch/fotostrecken

Hoffen auf gnädigen Petrus
Vom Freitag bis Sonntag findet
bereits die 27. Austragung des
traditionellen Multfestes statt.
Im grossen Festzelt, in der Sta-
delbar und in der Kaffeestube
wird an beiden Abenden ein
abwechslungsreiches musikali-
sches Programm geboten. Am
Familiensonntag zeigen ver-
schiedene Abteilungen des TSV
Fortitudo, der das Multfest or-
ganisiert, ihr Können auf der
grossen Bühne.

Mult Bereits seit zwölf Monaten
laufen die Vorbereitungen des 15-
köpfigen OK's für die 27. Auflage des
traditionellen Sommerfestes. In
dieser Woche wird noch das Zelt
aufgebaut und die Stadelbar und die
Kaffeestube werden festlich einge-
richtet, bevor am Freitag um 19 Uhr
mit der Gossauer Sportlerwahl der
Startschuss zum Multfest erfolgt.
Diese wird zum zweiten Mal nach
2017 insMultfest integriert. Ab 20.30
Uhr ist das Zelt dann frei für die wei-
teren Festivitäten. Mathias Keller,
Presseverantwortlicher des Mult-
festes, erzäht im Interview von der
Bedeutung des Anlasses für den TSV
Fortitudo und worauf er sich per-
sönlich am meisten freut.

Mathias Keller, herrscht beim Or-
ganisationskomittee Vorfreude
oder auch schon etwas Nervosi-
tät?
Die Vorfreude überwiegt sicherlich
die Nervosität. Wir haben eine lan-
geVorbereitungszeithinteruns. Jetzt
wird in dieser Woche noch alles de-
koriert und dann sind wir bereit.

Gibt es Neuerungen bei der dies-
jährigen Austragung?
Am Freitag und am Samstag nicht.
Die Turnunterhaltung am Sonntag
haben wir erstmals unter ein Motto
gestellt. Die Abteilungen der Tur-
ner und der Jugendriege werden in
ihren Darbietungen verschiedene
Elemente aus dem Zirkus aufgrei-
fen.

Wie viele Helferinnen und Helfer
stehen im Einsatz?
190 Helferinnen und Helfer leisten
allein am Wochenende insgesamt
240 Einsätze. Dazu kommen die vie-
len Schichten, die im Vorfeld beim
Aufbau, dem Einrichten oder beim

Verteilen der Flyer geleistet werden
müssen.

Seit wann seid Ihr mit den Vor-
bereitungen beschäftigt?
Vor ziemlich genau einem Jahr hiel-
ten wir die erste Sitzung ab. Wir fin-
gen etwas früher an, weil es im Or-
ganisationskomitee einige Neube-
setzungen gab.

Worauf freuen Sie sich persönlich
am meisten?
Ich freuemich vor allem darauf, vie-
le Leute zu treffen.AmMultfest kann
man mit Vereinsmitgliedern aus al-
len Abteilungen sprechen, das ist
sonst eher weniger der Fall. Viel-
leicht sindmal zwei Abteilungen des
TSV Fortitudo gemeinsam an ei-
nem Anlass, aber dass alle mitwir-
ken, gibt es nur alle zwei Jahre am
Multfest.

Wie wichtig wäre gutes Wetter?
Das macht für uns extrem viel aus.
Dank der Zusammenarbeit mit den
OrganisatorenderSportlerwahlwird
inzwischen aber ein Boden verlegt
im Festzelt. So bleiben die Füsse
auch bei schlechtem Wetter tro-

cken,was frühernicht immerderFall
war. Die Zusammenarbeit ist eine
Win-Win-Situation. Wir können die
Kosten teilen und profitieren ge-
genseitig vom Publikumsauf-
marsch.

Wie viele Besucherinnen und Be-
sucher werden denn erwartet?
Wirerwartenzwischen500und1'000
Gäste pro Abend, wobei das eben
sehr vom Wetter abhängig ist.

Welche Bedeutung hat der Gross-
anlass für den TSV Fortitudo?
Wie bereits gesagt, ist es der einzi-
ge Anlass, bei dem alle Abteilungen
zusammenkommen. Von daher hat
er eine sehr grosse Bedeutung, müs-
sen doch bei der Helferrektrutie-
rung alle mitziehen. Und natürlich
generiert das Fest auch einen schö-
nen Zustupf für den Verein und sei-
ne Abteilungen, wobei der Umsatz
sehr stark vom Wetter abhängt.

Interview: Tobias Baumann

Sportgrössen werden erkoren
Im Rahmen des Multfestes findet
am Freitag, 31. Mai, die Gossauer
Sportlerwahl statt. Eine Fachjury
hat die besten Nachwuchs-, Aktiv-
und Mannschaftssportler aus der
Region nominiert und zudem ei-
nen verdienten Sportförderer er-
koren. Christian Manser wird als
Moderator unterhaltsam durchs
Programm führen, das mit einigen
sportlichen Leckerbissen aufwar-
tet. Organisatoren und Sportle-
rinnen und Sportler freuen sich
über viel Publikum und Interes-
sierte, welche die Sportlerehrung
mitverfolgen, die von 19 bis 20.30
Uhr dauert.

Impression vom letzten Multfest, das 2017 über die Bühne ging. z.V.g.

Mathias Keller, Medienverantwortlicher im
OK des Multfestes. z.V.g.

Schüler zeigen Arbeiten
Kürzlich präsentierten die drit-
ten Klassen ihre Selbständige
Projektarbeit SPA. Der Auf-
marsch war gross: Eltern und
Geschwister kamen, Verwandte
und Bekannte, manchmal sogar
der zukünftige Lehrmeister.

OZ Rosenau «Ich konnte das The-
ma selber wählen und jetzt bin ich
stolz auf meine Arbeit» oder «Ich
hatte zwar eine Menge Arbeit, aber
es hat sich gelohnt»: So oder ähn-
lich tönte es bei den Schulabgän-
gern der Rosenau. Das Publikum
zeigte sich begeistert von der Viel-
falt der Arbeiten. Die Tattoozeich-
nung und die Feuerschale, der Rei-
seführer und das Lernprogramm für
die englische Sprache, die Tanz-
choreographie und das Vogelbe-
cken aus Naturstein, das alles konn-
te man bestaunen. Mit sichtlicher

Genugtuung nahmen die Jugendli-
chen die vielen Komplimente ent-
gegen. pd

Giulia Campiotto präsentierte ein selbst ge-
machtes Prinzessinnenkleid. z.V.g.
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